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«Mis Büeli geit
über Sapüner
n •• ®

btag l...,
i wünschä mä Wassär in
d'Sdhuäh.» So beginnt das
Langwieser Lied, in dem ein
armes Sapünerli ihrem Lieb-
sten nachtrauert, der in der
Ferne bei einer Reichen sein
Glück sucht. Unser Photo-
graph fand es reizvoll, im Juni
über diesen Sapüner Stäg oder
Strelapaß zu wandern, von
Langwies nach Davos. Das
erste Bergdörfchen, das er
nach einer Stunde auf anstei-
gendem Waldweg erreichte,
war Sapün, mit seinen ge-
bräunten Holzhütten zwi-
sehen Lawinenbahnen einge-
engt, mitten in einem üppigen
Blumenteppich. Mancher Tou-
rist, der hier in reiner Alpen-
luft auf 1760 Meter Höhe
aufschnaufte, ist später als
Feriengast wiedergekehrt. Der
Strelapaß lockt zum Weiter-
wandern. Das müssen auch die
Sapüner gedacht haben, die
dem kleinen Dörfchen auf
dem verlassenen Bergsattel
untreu geworden sind. Vor
70 Jahren war hier eine eigene
Schule mit 30 Schulkindern,
diejenigen aus der Nachbar-
sdhaft mitgerechnet. Diesen
Winter kam ein einziges
Büebli, um das Abc zu lernen.

An terre

Photos E.Morel

BILDBERICHT DES

WANDERBUNDS

Abseits vom Strelapaß führt ein romantischer Fußweg
von Langwies nach Arosa, über Mädrigen, ein Berg-
dörfchen auf 2008 Meter Höhe. Die paar Häuser sind
im Winter nur von Skifahrern bewohnt. (Siehe Wan-
deratlas Chur, Route 49.)

Qai je rend de Langzoies à Arosa passe par Afädrigen,
tarnen« montagnard s« à 200(9 mètres d'a/titade.

Vater Jud flickt seine Stahlketten selber, denn jeder Bauer ist
hier sein eigener Handwerker. Seine Frau ist vor etlicher Zeit
gestorben, die Söhne in Sapün sind ledig, Mägde kommen
nicht in das abgelegene Tal.
Le /»ère /ad n'a par Lesoin de /aire appe/ à /'/?omme de /'art
poar raccommoder /es clames de son éta^/e.- Dans /es Âaates
fa//ées, toat paysan est aassi artafan.
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Ueber den Sapüner Stäg. Dreimal in der Woche verbindet der Postier die Bewohner mit der Außenwelt. Wer im Juni
diesen Weg zwischen üppigen Blumenteppichen wandert, wird noch im Schlafe die wunderbaren Matten vor sich sehen.
.Sar /a roafe de Sapän Stre/a à Dat>os passe, trois /oh par semaine, /'atte/age da /aetear.
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